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Die unter <1g-euHlllltell i) .:\Ji.tgli,·der ";('WH· "m ~("lIYt'r-
tretcr für jedes .lcrselbcn wei-den auf .lom KJ','i~,d',Hg '\'(111 d--u
l\Iitg-lierlern 110s vormalijron Amt- Frei !l1\rg gT\\'ii 111t,

In Behindcruugställeu wir.l der Vorsirzeud« vorn Rcktul',
falls auch dieser verhindert ist. \'''11 ([(-"lll dit'llstilltestl'll .ler
übrigen Mitglieder vertreten.

~ 4,

In Fällen per s ü 111 ich e r Beteiligung bleibt lIas 1('-
treffende Mitgliell des Vorstandes von .Ier Abstimmung an,.;-
gesehlossen.

~ ,~),

DieWahl und Anstellung sämt licher Lehrer steht vor-
behältlieh der Gellehmignng .101' E/Illigl ichcn Regioruug, Ah-
toilung für Kirchen- und Schul wcsen r.u Si ,1<11' dem Selml'\'(ll'-
stande zu. Die Wahl erfolgt durch eild'adll' StünmullllwhrlwiL
Bei Stimmeugleichheit entscheidet die Slimme ,l,~s \~,,]'sit ,;('wlClI,
Bei der definitiven Anstellung ,.;iimtlinl!n Lehrper-ouon wird
der Schulvorstand gehC1rt.

~ (i,

Sitz11l1gell des Vorstau-los \\'1'1'<11'11 v.nn Vmsitzeudcn uuc-li
Bedarf berufen. .Ic.loch ist auf \\'1lW-",1t von 2 Y"l'''talL.[s-

mitglie.lcru der Vorsitzou.Ie verpflichte-t. i1111('1'11alb t'ill"~ Z"i1-
raunies von 4 Wochen eine ~itZUllg znl)(,1'1t11~11.Da" P1'flgl'HlIlIl1

der SitZUllg ist .Ien 2\fitgliec1vl'll im \V,:sl'utlir;l!ell vorher
mitzuteilen, Die EinladuJ1g zur SitWllg- un.l die Mi Uei IUllg
der 'l'agusol'lbulllg erfolgt durch Hllwl"chrcil:1t'11 o.l.-r ]lI''';')lldCl'I'';

Schreiben. Huid<:s nmss ,.;pä,te,.;t"'l1"; ;l T;I,~" \"11' .Ier Si(Z11llg
jedem Mitalie.l« zngegangPll sein.

~ 7,
Alle Be s c h 1ü s s e werden mit einfacher Stilllllll'll-

nroln'lu-it gefasst. Zu)' Bcschlusslüliinkci! umss J1lf'1t1' ;i\,.; dil'
IJälfte sämtlicher IIIitgliulll'l', eiuschliossl ioh (ll''; V"l',.;itZl·U.["Il,

versammelt sein. ]),'i Stillllllullgl"l<:hl}('it "lIlsc'hl'idc·t dlt, ~(illll\l('

<les Vorsitzeudeu.
U ebcr .Iio Besehlüsse ist vorn y, I)'sitzellll"11 <,i 11 suuuuu-

rischos Protokoll anfzunelunou.

!
I

~ k.

,A,lIträge wichtigen Inhalts in Betrt-lf iillS";I'1'\'l' o.lr-r illJII'I'.,1'

Angelegenheiten .ler Sf'lll1lf' 8i11<1 SO\\'0)d \'011 ,'ilIZt>111"1l .:\[il-
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glic(11~1'11des Schulvorsrandes als von ~clllll-Illh'ru;,;c;,~llten an
den Vorsitzendeu zu richten, welcher clip;.;ellH'lI auf .Iie Tages-
ordnung Z11 setzen, ro,,!). dafür vnrznborciton uu.] dt'll Mit-
glierlern vorher mitzuteilen hat.

Alle Verhandlungen (1(,;>8dl1.11vorstaw Ies mit den vorge-
setzten Behörden hat der Vorsitzende zn vermitteln.

~ !).

Der Schulvorstand er-nennt eiuen Redlllullgshiltrl'l',
(10m eine angemessene BpSO]lhlllg zusteht. EilJe Huvisi()Jl 11m'
Juhrcsrcchuuug findet am Schluss(' des .J ahrcs "l1l'f'lJ 2 vorn
V(HU SchuhoJ'staJllle erwählte Revisoren statt.

~ 10.
Der JI,edmungslührer, der seinen Sitz im FIcckcn Fn'ib111'g

ulJur in der KülJ8 !l('ssplheu haben muss. erhält ,tW.,SI'1' (kr
tixirtellBesollhlllg baro Anslagf'll un.l Kopialien orstatrct.

Auszahlungen ClU:>!lpj'Kassc köuueu nur auf An wcisungeu
des Vorsitzenden pdlllg("Il. Lehrmittel können bis zu oi ner
jährlich vom Schulvorstande fostzusetzendcn Numlllt' im Höchst-
l)(~trage- VOll (iO:l\fk. vom Rektor selhstüwlig augescliajlt wunklt.
Dio Gulta ltsz ahhmgou, SOWil' al k regell1üissig wiedcrkchroiulen
Ansgaben sind vou vorgällgig('l' Allweisung überhaupt au,;-
gcwmlmeu.

~ 11.

Sofern ein MitgliC'll lh';,; Rehnlvol'stalll1cs L c h i Il ,[ ('1' t
ist, an ciucr ordcntl ichcu :",itzUllg tr -ilzuu-Iuueu. hut PS da VOll
rcchtzcitis; seinen ErsatzlllnnH zu l)t'llaeJll'ichtigell.

~ 12.
Der Re k t Cl r bil.l«: (lip Mittelsperson zwischl'll ~dllll-

vorstand un.l Lolll'el'kol1,·gitull. ]Jlll'chillll g,~:;dIif.'111 die
K()lT(~:;PülllkIlZ, auch hat (\1' ,lie s:•••.llonl11ll11gcll lh,i'i Sdlllh'ul'-

SbUllk" clr-m L,~Jll'('l-J,;,nlleginrn mitzuteilen HUri auf ,lnl']l
ErI'üllnug xn hal: en,

::: 13.
Beschwerden übor ,li,· Ldll'(']' sind an rlen R"ktor zu

nborrnitteln und f'rst in z\\,\":in Iust anz an den ~('hlllvn]':;ta!ll1.
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~ 14,
Für ,liv Art und ,V"i"p ,k~ Ulltf'lTicht~, für ,lit· Huud-

kLbnllg der Disziplin, für die Hultung der Schiil!'r ist ,[,.),
Hektor vUl'Hllhnll'tlich, Auch hat der Scll1l1nll'stawl ab ~Illdll'r
das Heeht, unter Umständen dnrch pl'rsijJllii'llP~ Ersclll'illl'll
in der Schule vorn StalId rlprsplbell Keunt nis zu 11ehmp11.

~ 15,
Dip Aufnahme neuer :-)chülpl' tiudet III ,1er Hegel Im1' zu

Ostern statt,
~ Iti,

Die Verteilung tim' allfziJllPllIlH'ndpll Si'hüh-r in dip ciu-
zehren Klassen bestimmt ,leI' lü,ktm' anfgrl1lli1 «iner Aufnahme-
prüfuug, bei der der j{d::tll1' dip Lelrrcr zllzieh"ll kauu : Zeit
lI11d Ort (ler Priifl111g sind voiln-r be kannt Z11 gelJell.

~ 17,
Die Schule besteht aus fi Klassen mit (i Lelu-krüf'tcn.

In ,11'11l)()i,lC'u untersten Klassen ist dur Kursus zweijührig, in
den üLwigOll einjährig. Di« Klassen re"l' , Kurs- l'utsprei'h"l1
,lell b.-tr. StufE'll dor höherrn Sd1111elL

~ W,
Alljährlich im 4, (~llarüll wä lneud "]1\1'1' vorn Vorstand

fcstxusetzcnclcn Woch« sind er wac-hsonc Persouen zum Besnch
der Lehrstunden i11 der Sclml" willkommeu,

~ 1\1,

Der Rektor hat alljahrlieh vor Osirem «inen P 1 a 11 über
die Verteilung (lcl' cinzel neuLuh rfüchcr unter ,hf' Lehrpersotu-u
für das uellP Sdmljahr .lern Rclmhorstnllde zur Genehmiauusr
vorzulegen.

Der Lektionsplan wirr! von ihm a11fgrullIl ,1ps gf'llimntC'll
Verteilungsplans für jeiles Sel1wstC'l' Hnfgpstellr.

~ 20,
Untel'richtsg"gt'nsti\Il,ll' <iud : L Hchgiull'

;2, Deutsch, Lesen und :-)(;hreilwll: ß.Rc('hnen 11m1 Mathernat.ik :
L Naturkunde: ;), GeogrAphie: li, Gl'scll1chte: 7, h'PfJlfk
Sprachull: Französisch. Ellglü'ii'h. Latr-inisvh : ((Jl'ip"his,.ll im
Privatuuterriclit}: i-) , Z,'ic}mf'll: \l, (;('S<1llg: 10, 'I'urur-u :
1L wriblicln- Hallilarlll·itell.
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\V"OU;:dlf'll S('l!Üh'L ,li., b('l'l'ih di t ' gauzt' SeIml€' absolviort
haben, noch ferner am Unterru-lrt (HIn einzl'llJCll ZweigPlI
,lt's:-wlh,,]I teilzunehmen. SOl ist i lun-u sol('he,; zn gc'st.attf'll.

~ 21.

Das S (. h 11 1 g (,1 (1. wt'l('he,; quartal iter pränumerau.lo
zu zah lt-'ll ist. beträgt 11I Klasse y (j() Mk., IV 80 Mk.,
III 100 xn.. II 110 xn.. I 120 l\Ik.. SeI. 140 l\1k. Eintritts-
geld ,\ Kii«! ;) 111:. - Kinder ans I::USdlllSs nicht leietcncleu
Gemeinden zalik-n «iu 11m l()"!" (']'lti',ht,'s Sdilligdtl.

BefreinIlgell vom Selmigellle liesrohen nur insoweit. als
für da,; a. uncl .lit, folW'llclf'll Kindpl' .len:plLt'll "Familie, wr-lchc
die Rddol'::icImle besuchen, auf Bcschluss cl.,,, Sdmlvorstand •.,;
,lit' Hälfte tks Scl11l1g.-.[.le,.;, P\'t'lltl. da,; volle Schulgeld erlassen
\\'e1'(le 11 kann.

111FäUe11 der Bt'dill'ftigk"il k anu an eh für jede,; einzelnr-
Kind I'l'ilw,'i",t'l' o.lor voller "~l'lass dl'" ~('.lll1lgf'l(l('" vorn YOl'-
st au.l bt''''illigt \\'('1'<\"11.

~ 23.
Läugeres Fohlen \\'pgen Krankheit, Rei::wlI etc. kann.

auch wenn vorher davon Anzeige gemae·ht ist': einen Erlass
des Sehnlgelt1('" nic-ht ])üp,'l'üwlpll.

~ 24.
1)0]' Allstritt t'illL''; Schülers ist mindestens vier Wothon

vor Ablauf des Quartals be-im Rl,ktor anzuzeigen: widrigenfalls
das 8('hnlgehl auch für da" folgewJ.., l.{nHl'tal zu zahlen ist.

~ 2:j.

Die Ferien wcrrlr-u dpnjpn,ip,'ell (11'1' höhr-ren Se.hnlen
möglichst glf'ieh gplpgt.

~ 2~;.
I';lterll und Vormünder. weldlP ihre Kinder res)J. }[üwlE'1

,h·l' ~dJllle üb,'rp,'p]H>]l, verpflichten ~idl damit. l,lligl'll ihnei I
Iw kannt %11 macheudcu Desti rnmu IIp,'' '11 Irac-lizul« muru-n.

flic' .lr-r Sdillk überg,,1wlli'll Kinder haln-u "i,·11 !l,,]]
Gesetzell \111.1 ([Cl' I )isziplill .1'_'1' 8(']lldl' zu flig';J1 Zn\\-illc]'-
hnntllnllgt:11 \\'I'rd",ll im Ü,llSS(']'Stf'll Fallt- mit AIIS\\-"j,nlllg all"
de-r ~dllllt, bestl'afl. Di« Auswvisrnu; kann j,'t1'j('!J ll!ll' auf-
grlllH] f'ines Beschlusses lks Sl'll1lh'(l)':-;tmHlt's f'rfOlg"1l



~ 27.
S<lwpit I'S die Sdl1l1kas"l' orlanbt. sc,]] für IE8 Auschafl'ung

w i S N l' 11S (" h a I t ] ich l' r A ]I par a t (~ uud Lc-hrbüclu»:
l\lüdag()gisc!tl'll. geschil·htlichl'll. natnrknndlichen de·. Inhaltsr,
namentlich Z111n(+c]ll',m("he der Lehn']' gesurgt \\"prül'll. Di«
Vorwaltnug 111H1Iustan.Ilialtuug d(']"splbell li'"gt dem Rektur (lb,

~ 2K.
SU\\"l'it llidlt dil' B"t'ngllis,.H' lks SdmlY()l""talJll,"s uu.l Ilit,

Ve]'waltnug II('r ilnssl']"('u Ndmlallgdngl'llheitell 11\l1"c11 lIas
Statut gen'gelt sind, fiudc-t llaS (}(',;elz über Kirche-n- null
ScJl1l1YljJ'stiilllk vorn 14. Oktober 11-\41-\. sowie llit, dazl1 1'1'-
gmlgl'lll'll Ausführunzs beLllllltmadl1lngcli rm.l Ven 1]"( hntngvu
(\nbllrechl'lllle A IJ\1"PllIh1llg.

Jkll Mitg!iI'<1el'1l lll'" Sdl1llvorsLtlH1e,.;. '["ll Lehrern. SUWH'

dt'll Iutcrcsseuteu i letzteren j('( l()('h auf cl(']'l'llKusil'll ist jl'
ein Exemplar .lioser ~tatntl'll mirzuteilcu,

Al'1lI1Pl"1l1lgell !In' St atutcn ],Jpi ln-n ([I'll Beschlüssen des
Ndm!vul"staw!los vorbelialtcu 1111.!l'('llürfell der GI'lll'ltmignng
(leT KÜlligliclll'll J{egienlllg.

Beschlossen in (Ipl" VOl"stalHlssitznng vorn 20. Nov, üJ02
zu Fl"eilmrg-Ellw.

))er SchulvDfsfand.
Riefleuberg. Past or. Niepmann, Rektor.

P, H. (jrothmallll. !Iallge]s. Heinsohn. EIl. Brümmer. Anul. Haaek.

(-}cmdlImgung c!pr Ki\lliglil'llt>ll HHgil'l"nllg Zl1 Stalle \'1)111
17 . .Iauuar l!l03:

7' DI'11 am 20. November l!lO~ vou d«m Vorstaud« dl'l
!11' ktorschuh- 1JI'"cltluSSl'lH'll, vom V"l"sh1llrl, , dl'l' Snmnligl'rnl·i lIill'
P1'I'illllrg am lU. l.n-z. 1!l02 gl'hilligkll m-uru ~(atlltcIJ ('J"tl'ill'll wir
hierrni: dil' UI'lIl'ltmigllllg \"ll SdlUliUÜsidlh\\l'gl'll ..

gl'i:. von Ellerfs.:



Rnhang
zu den

Statuten der Rektorschule
zu Freiburg-Elbe

-VO:::rrl 20_ N'"o-v-e::n:::LbeI' 1902_

Zu § 3.

Anstelle von Abs. 3 treten die Worte: "Die unter d
genannten fünf Mitglieder sowie ein Stellvertreter für jedes der-
selben werden von den Gemeinde-Ausschüssen der betr. Ge-
meinden gewählt".

Zu § 5.

Zusatz: "Die Kündigung der Lehrstellen an der Rektor-
schule soll nur vierteljährlich und zwar mit dem Abgang zu
Ostern oder Michaelis gültig sein".

Zu § 17.

Dieser Paragraph erhält folgende Fassung: "Die Schule
besteht aus 8 Klassen mit 7 Lehrkräften. Die untersten beiden
Klassen sind vereinigt. Die Klassen entsprechen den betr.
Stufen der höheren Schulen".

Zu § 20.

Die Nr. 7 erhält folgende Fassung: ,,7. fremde Sprachen:
Französisch, Englisch. (Latein und Griechisch nur auf dem
Wege des Privatunterrichts).

Zu § 21.

Dieser Paragraph erhält folgende Fassung: "Das Schul-
geld, das vierteljährlich im Voraus zu entrichten ist, beträgt:
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Eintrittsgeld a Kind 5 Mark. Kinder aus Zuschuss nicht
leistenden Gemeinden zahlen ein um lOoio erhöhtes Schulgeld.

Vorstehender Anhang ist in der Schulvorstandssitzung
vom 28. Februar 1910 beschlossen worden,

Der Schulvorstand.
gez. gez. Pastor Rieffenberg, Vorsitzender

D r e y e r, Rektor.
Cl, B eck man n , Samtgemeindevorsteher.
F. Beck111ann)~ hit I Iü Freib Elb
A H k '). :::,C II vors ener ur ret urg- e.. a a c .
F. G rot h 111an n, Schulvorsteher für Oederquart.
F. H ein s 0 h 11 , " " Krummendeich.
J. H. von T 11 LI n , " " Balje.

Genehmigung der Röniql. Regierung.
Die arn 28. Februar 1910 VOll1 Vorstande der Rektor-

schule in Freiburg-Elbe beschlossenen Nachträge und Ab-
änderungen der Statuten werden hiermit von Schul aufsichts-
wegen genehmigt.

STADE, den 9. Mai 1910.

Die Königliche Re"gierun~
Abteilung für Kirchen- und Schulwesen.

gez. Domrich.


